
Glauben Sie an „Engel“?!

Nein, es sind nicht diese kitschigen Figuren aus der esoterischen Ecke gemeint.
Engel stehen für eine Kraft, die von oben her in das Leben herein wirkt. In allen 
Kulturen der Welt tauchen diese Boten aus dem göttlichen Bereich auf. In der Bibel 
stehen sie für das Wirken Gottes. Immer dann, wenn ein Engel auftritt oder spricht, 
ist gemeint: nun wirkt und spricht Gott zu den Menschen.
Als wir bei der letzten Führung durch die Alte Galerie zum Thema „Was bei Trauer 
guttut.“ Engel – Bilder auf Gemälden zu deuten versuchten, erzählte eine Besucherin 
mit eindringlichen Worten, wie „ein Engel“ sie am Unterarm gepackt habe. Nach dem
Suizid ihres Sohnes saß sie bereits auf der Fensterbank, als sie einen festen Griff 
spürte, der sie zurück (und ins Leben) gezogen habe. Für sie war dies ein Zeichen von 
oben, ein Wirken Gottes, das sie gerettet habe.

Bei letzten Trauergruppe haben wir darüber gesprochen, was wir in unserer Trauer 
brauchen, was uns guttut, was uns stärkt und tröstet. Wo wir Engel brauchen.
Die einen brauchen eine Stärkung am Morgen, weil es so schwer ist, wieder ins Leben
zu finden. Die anderen brauchen einen Trost am Abend, wenn Stille und Leere sich 
breit machen.
Alle aber haben bereits erfahren, was ihnen guttut (und wo Engel wirken): Die Natur, 
das Spazierengehen, Musik hören, die Nähe zu Menschen, ihre Familie, Gebet und 
Meditation, ihr Glaube…

Die Engeltexte von Antje Sabine Naegeli und die Grafiken von Paul Klee laden Sie ein, 
auf die Suche im Alltag Ihres Lebens zu gehen und die Engel, deren viele sind, zu 
entdecken.
Alles Gute beim Suchen und Finden!
Bernhard Pletz




